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1 Geltungsbereich

Die EAS-Qualitétsrichtlinie Teil 1-1 ist gUltig for EAS-Betonrohre, EAS-Stahlbetonrohre und
zugehorige EAS-Gelenkrohre und EAS-Passrohre Typ 2 mit Kreisquerschnitt nach DIN EN
1916 und DIN V 1201, die von EAS-Mitgliedsfirmen hergestellt werden und das EAS-
Qualitétszeichen tragen.

EAS-Betonrohre und EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt kénnen grundsétzlich in
Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone Il eingesetzt werden. Diese Rohre sind besonders
gekennzeichnet.

2 Nennweitengruppen und Symbole
2.1 Nennweitengruppen

Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt sind in die Nennweitengruppen 1 bis 3 in Tabelle 1
eingeteilt, Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt aus Beton und Stahlbeton stehen in
Tabelle 1 in den Nennweitengruppen 1 bis 4.

Tabelle 1: Nennweitengruppen fior EAS-Beton- und Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

Nennweitengruppe | Nennweite DN ‘
1 <600
2 700 bis 1000
3 1100 bis 1500
4 > 1600

2.2 Symbole

Die in dieser Qualitatsrichtlinie aufgefUhrten Symbole gelten zusammen mit den Symbolen
nach DIN EN 1916, DINV 1201 (alle MaBBe in mm).

bk Breite der Dichtungskammer auf dem Spitzende

d1 Innendurchmesser

dso Innendurchmesser der Muffe an der Messstelle zur Bestimmung der
Muffenspaliweite

dsp AuBBendurchmesser des Spitzendes mit Abstand Is vom Spitzendspiegel

drs AuB3endurchmesser des Spitzendes am Punkt hk1 bzw. hrs (Kammer bzw.
Schulter)

hk1, hk2 Héhen der Dichtungskammer auf dem Spitzende

hrs Héhe der Schulter auf dem Spitzende

Im Abstand der Messstelle in der Muffe zur Bestimmung der Muffenspaltweite
(vorgesehener Sitz des Dichtmittels)

Irs Abstand zwischen Kammer bzw. Schulter und Spitzendspiegel

Is Abstand der Messstelle zur Messung des SpitzendauBBendurchmessers dsp
vom Spitzendspiegel (planmdaBiger Sitz des Dichtmittels)

Iso Muffenlénge

Isp Spitzendlange

t Wanddicke am Rohrschaft
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t1 Wanddicke im Kémpfer

12 Wanddicke im Scheitel

t3 Wanddicke in der Sohle

w Muffenspaltweite

3 AusfGhrungsarten von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt
3.1 EAS-Betonrohre

Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt kénnen ohne FuB3 (K) oder mit Fuf3 (KF) im
Nennweitenbereich von DN 250 bis DN 1500 mit Falzmuffen (FM) oder Glockenmuffen (GM)
hergestellt werden.

3.2 EAS-Stahlbetonrohre

Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt kdnnen ohne Fuf (K) oder mit Fu3 (KF) im

Nennweitenbereich von DN 250 bis DN 4000 und gréf3er mit Glockenmuffen (GM) oder
Falzmuffen (FM) hergestellt werden.

3.3 EAS-Gelenkrohre aus Beton und Stahlbeton

Gelenkrohre von EAS aus Beton und Stahlbeton in allen Nennweiten kénnen an Schéchte und
Bauwerke mit Muffe und Spitzende bzw. mit zwei Spitzenden zur Herstellung von gelenkigen
AnschlUssen in Bauldngen nach Tabelle 2 konstruiert werden.

Tabelle 2 : Bauléingen von Gelenkrohren

Nennweite Baulénge ‘
<600 <1,00 m
700 bis 1200 <1,50m
> 1300 Regelbauldnge
3.4 EAS-Passrohre aus Beton und Stahlbeton

Bei Passrohren von EAS aus Beton und Stahlbeton handelt es sich um Rohre aller Nennweiten,
deren Bauldngen an die értlichen Gegebenheiten angepasst werden.

4 AusfGhrungsarten von EAS-Rohrverbindungen
4.1 Allgemeines

Rohrverbindungen von EAS sind mit Kompressionsdichtungen aus Elastomeren mit
hohlraumfreiem Dichtquerschnitt und dichter Struktur nach DIN EN 681-1 auszufUhren. Fur
EAS-Rohre diirfen nur Dichtmittel verwendet werden, deren Konformitétsnachweis durch eine
nach DIN EN 45011 zugelassene Zertifizierungsstelle vom Dichtmittelhersteller bestétigt
wurde. Desweiteren ist eine Fremdiberwachung (RegelUberwachung) nach den Bestimmungen
dieser EAS-Qualitétsrichtlinie (Abschnitt 5.4 und 6.4) vorzunehmen, bei der es gilt, sich nach
der inzwischen zurickgezogenen DIN 4060 (Ausgaben 03.76 und 12.88) zu richten, die aus
einer Erstprifung und einer zweimal jéhrlich stattfindenden Regelprifung anhand einer
amtilich zugelassenen Guiteschutzgemeinschaft oder eines amtlich anerkannten Prifinstituts
sowie einer werkseigenen Produktionskontrolle (WPK) besteht. Die so gepriften Dichtmittel
mussen vom Dichtmittelhersteller zusétzlich mit ,QR 4060” gekennzeichnet werden.
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Der Dichtmittelhersteller kann die Berechtigung zum Fihren der Kennzeichnung ,, QR 4060”
erwerben, wenn die vorgenannten Voraussetzungen nachweislich erfillt sind.

Rollringdichtungen sind fir EAS-Rohrverbindungen nicht zugelassen.

Andere Dichtsysteme kédnnen von der EAS zugelassen werden, wenn nachgewiesen ist, dass
die Anforderungen an die Dichtheit der Rohrverbindungen nach Abschnitt 5.6 dieser
Qualitatsrichtlinie erfollt werden.

4.2 EAS-Betonrohre mit Kreisquerschnitt

Fir Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt < DN 1200 sind ausschlieBlich Gleitringdichtungen
zugelassen, die werkseitig fest in der Muffe eingebaut sind. Fir Betonrohre von EAS mit
Kreisquerschnitt > DN 1200 kénnen Gleitringdichtungen verwendet werden, die werkseitig
fest in der Muffe eingebaut, werkseitig auf dem Spitzende in Kammern oder werkseitig auf
dem Spitzende vor einer Schulter aufgespannt sind.

Bei Gleitringdichtungen auf dem Spitzende vor einer Schulter muss der Dichtring einen
Keilquerschnitt haben.

4.3 EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

Fir Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt < DN 1200 sind solche Gleitringdichtungen
zugelassen, die werkseitig fest in der Muffe eingebaut oder werkseitig auf dem Spitzende in
einer Kammer aufgespannt sind.

FOr Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt > DN 1200 sind Gleitringdichtungen
zugelassen, die werkseitig fest in der Muffe eingebaut, werkseitig auf dem Spitzende in einer
Kammer oder werkseitig auf dem Spitzende vor einer Schulter aufgespannt sind.

Bei Gleitringdichtungen auf dem Spitzende vor einer Schulter muss der Dichtring einen
Keilguerschnitt haben.

5 Anforderungen

5.1 Allgemeines

Es gelten die Anforderungen nach DIN EN 1916, DIN V 1201 sowie die zusétzlichen erhdhten
Anforderungen dieser Qualitétsrichtlinie.

5.2 Festigkeit

5.2.1 Betondruckfestigkeit

Die Anforderungen nach DIN'V 1201 Abschnitt 4.2.2 und 5.3.2 sind gultig.

5.2.2 Scheiteldruckfestigkeit

Die Anforderungen nach DIN'V 1201 Abschnitt 4.3.5, 5.2.3 und 5.3.6 sowie die ergénzenden
Anforderungen dieser Qualitatsrichtlinie sind gultig.

Beton- und Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt sind generell fir die jeweiligen
Einwirkungen nach dem ATV-DVWK- Arbeitsblatt A 127 statisch zu berechnen und unter
Beachtung von DIN'V 1201 und DIN V 1202 zu bemessen. Fur die Herstellung und die
Konformitat dienen stets die bautechnischen Unterlagen als Grundlage.
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FUr Beton- und Stahlbetonrohre von EAS der Festigkeitsklasse C40/50 darf dabei die Rohr-
Vergleichsspannung fir den Zustand | den Wert von 6 N/mm2 nicht Gberschreiten, es sei
denn, es ist ein hdherer Wert aufgrund statistischer Auswertung von Prifergebnissen
nachgewiesen und die fremdiberwachende Stelle stimmt diesem zu.

Da Betonrohre und Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt statisch bemessen und
berechnet werden und die Eigenschaften der verwendeten Baustoffe im Rahmen der WPK
Oberprift und Gberwacht werden, sind Scheiteldruckprifungen mit Zustimmung der
fremduberwachenden Stelle nur im Rahmen der Erstprifung sowie der Fremdiuberwachung
erforderlich.

5.3 Beschaffenheit

Die Beschaffenheit von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt muss den DIN EN 1916 und DIN V
1201 Abschnitt 4.3.2 Anforderungen entsprechen.

5.4 Rohrverbindungen und Dichtungen

Allgemeines:
FOr Dichtungen und Rohrverbindungen von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt gelten die

Anforderungen nach DIN EN 1916 Abschnitt 4.1.2, 4.3.4, 5.3.1 und Anhang A, DIN V 1201
Abschnitt 4.3.4 und 5.3.1, DIN EN 681-1 sowie die folgenden ergédnzenden Anforderungen

dieser Qualitétsrichtlinie.

Die Festlegung fur die Rohrverbindungsmafle und die zuléssige Verformung der Dichtringe
erfolgt Abschnitt 4.3.4 und Anhang A vorzugsweise nach dem Verfahren 1 in Abstimmung
zwischen Rohr- und Dichtmittelhersteller unter Beachtung von DIN EN 1916.

Die Verbindungsstellen der Dichtringe dirfen nicht geklebt, sondern missen heif3 vulkanisiert
sein.

MaBe und Grenzabmafle der Dichtungen:
Fir die zulassigen Grenzabmafle der Profilhéhen bzw. Ringdicken von Gleitringdichtungen mit

Keilquerschnitt, die werkseitig auf die Spitzenden von Rohren in Kammern oder vor einer
Schulter aufgezogen werden, sind die Festlegungen nach Tabelle 3 dieser Qualitétsrichtlinie

gultig.

Tabelle 3: Zuldssige Grenzabmafle der Ringdicken bzw. Profilhéhen [mm]
(nach DIN 4060, Ausgabe 03.76, Tabelle 2)

h; Grenzabmafle
11 bis 18 -0,4 +0,8
19 bis 30 -0,4 +1,2
31 bis 50 -0,4 +1,6

Fir Gleitringdichtungen, die werkseitig fest in die Muffe eingebaut sind, missen die zuléssigen
Grenzabmafle der Ringdicken bzw. Profilhéhen zwischen Rohrhersteller und
Dichtmittelhersteller vereinbart werden.

Die zulassigen Grenzabmafle der Schnittlédngen betragen 1 % der Sollschnittlénge.
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Anforderungen an die physikalischen Eigenschaften der Dichtungen:
Fir die physikalischen Eigenschaften der Dichtmittel gelten die Anforderungen der Tabelle 4

dieser Qualitétsrichtlinie.

Tabelle 4: Anforderungen an die physikalischen Eigenschaften der Dichtmittel

Hartekategorie

Eigenschaft ‘ Binheit | " | 40 Shore A | 20 ihme
Harte IRHD ISO 48 35-45 45-55
Zugfestigkeit, min MPa ISO 37 > 10 > 10
ReiBdehnung, min % ISO 37 > 400 > 400
Druckverformungsrest, max
72 h bei 23 °C % ISO 815 <12 <12
24 h bei 70 °C % ISO 815 < 25 <25
70 h bei -10 °C % ISO 815 < 40 < 40
Alterung, 7 d bei 70 °C ISO 188
Hérte, Anderung der IRHD ISO 48 -5/+8 -5/+8
Anfangswerte
max % ISO 37 -15/+15 -15/+15
Zugfestigkeit % ISO 37 -25/+10 -25/+10
Reif3dehnung
Spannungsrelaxation, max
7 d bei 23 °C % ISO 3384 <13 <14
100 d bei 23 °C % ISO 3384 <19 <20
Volumendnderung in Wasser,
max % ISO 1817 +8/-1 +8/-1
7 d bei 70 °C
Ozonbesténdigkeit R ISO 1431-1 0 0
Haltbarkeit der Dehnung in | DINEN 681-1
Verblnfnlungss’r'ellen % Anhang C 100 100
7 d bei 45 °C in pH 2 und pH
12

Wasserdichtheit der Rohrverbindungen unter Scherlasteinwirkung:
Die Wasserdichtheit der Rohrverbindungen muss unter Scherlasteinwirkung nach Abschnitt

5.6.2.4 dieser Qualitatsrichtlinie geprift werden. Dabei mussen die Verbindungen unter
Einwirkung einer Scherlast in Héhe des 50-fachen Zahlenwertes der Nennweite in Newton [N]
bei einem inneren Uberdruck von 1,0 bar dicht sein. Die Prifung erfolgt in Anlehnung an DIN
4060 Abs. 4.2.1.2 fur jeweils eine Rohrverbindung je Nennweitengruppe mit einer
Belastungsdauer von 3 Monaten. Diese Anforderung ist nur im Rahmen der Erstprifung zu
erfillen.

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- [ 9 \




5.5 MaBe

Beton- und Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt missen die Anforderungen beziglich
der MafBe und Grenzabmafle nach DIN V 1201 Abschnitt 4.3.3 und 5.3.5 erfillen.

Fir Beton- und Stahlbetonrohre von EAS mit fest in der Muffe eingebauter Dichtung gelten die
Maf3e und Grenzabmafle nach Tabelle 5.

Tabelle 5: Maf3e von Beton- und Stahlbetonrohren von EAS mit fest in der Muffe eingebauter

Dichtung
Empfehlung for Mindestmafie
Nennweite Spltzenddugch- Muffenspalt Lange Muffenlénge °
messer weite ° Spitzendspiegel
bis Sitz
DN ds des Dichtringes I
l,
300 386 - 7,8 =12 39
426
< 80
400 496
526 °
610 © 9114 43
500 5267
600 726 90
700 844
800 962
900 T080 11,7+ 1,8 47
1000 1198 100
1100 1316
1200 1434
1300 1552
1400 1670 14,3 + 2,2 58 110
1500 1788
dso - dsp
¢ w=""2"""", dabei sind d,, und d,, Mittelwerte, die aus der unter Erfassung der Mindest- und Héchstwerte
am Rohr gemessenen Werten d,, und d,, gebildet werden.
b Die Grenzabmafe ergeben sich aus den entsprechenden MaBen der Muffeninnendurchmesser und den
MaBen und Grenzabmafien der Muffenspaltweiten.
¢ Mindestmaf3e fir Betonrohre und Stahlbetonrohre mit unbewehrtem Spitzende.
4 Mindestmafe fur Stahlbetonrohre mit bewehrtem Spitzende. Mit diesen MaBBen diirfen auch Betonrohre und
Stahlbetonrohre mit unbewehrtem Spitzende hergestellt werden
¢ Die Lange des Spitzendes |, sollte mindestens 5 mm lénger ausgefGhrt werden, als die Muffenlénge |

Fir Beton- und Stahlbetonrohre von EAS mit Dichtungen, die werkseitig auf dem Spitzende in
Kammern oder werkseitig vor einer Schulter aufgespannt sind, gelten hinsichtlich der Kammer-
bzw. Schulterhéhen zusétzlich folgende Anforderungen:

Soweit nicht aufgrund der Form des Dichtringes gréf3ere Abmessungen erforderlich sind, muss
die Kaommerhéhe

hk1 = 35 % der Profilhéhe des Dichtringes, mindestens aber 7 mm betragen, die Héhe hk2 ~
0,7 x hk1. Die Héhe der Schulter hrs soll = 40 % der Profilhdhe des Dichtringes, mindestens
jedoch 7 mm betragen.

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- z 10 s




Ergénzend zu DIN V 1201 missen die Maf3e von Spitzende und Muffe einschlieBlich der
Grenzabmaf3e fir jede AusfUhrungsart, Nennweite und Verbindungsart vom Hersteller in den
Werksunterlagen bindend festgelegt und bei der EAS hinterlegt werden.

For die Serienpriufung der dsp -Maf3e von EAS-Rohren, EAS-Gelenkrohren und EAS-Passrohren
aus Beton und Stahlbeton mit Kreisquerschnitt ist DIN V 1201 Abschnitt 4.3.3.10 gultig.

Fir Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt der Druckfestigkeitsklasse C40/50 sind die
Mindestwanddicken nach Tabelle 6 giiltig. Fiir EAS-Betonrohre mit héheren Druckfestigkeiten
ist es zuldssig, die Wanddicken entsprechend zu verringern.

Tabelle 6: Mindestwanddicken von EAS-Betonrohren mit Kreisquerschnitt
(Druckfestigkeitsklasse C 40/50)

Mindestwanddicke [mm] \

Nennweite

DN Form K Form KF

t t, t, ts
250 60 60 60 95
300 60 60 60 95
400 75 65 75 110
500 85 70 85 115
600 100 85 100 130
700 115 100 115 150
800 130 115 130 170
900 145 130 145 195
1000 160 145 160 215
1100 175 160 175 240
1200 190 170 190 260
1300 205 185 205 280
1400 220 200 220 300
1500 235 215 235 320

5.6 Bewehrung und Betondeckung

Es gelten die Anforderungen nach DIN V 1201 und DIN EN 1916 Abschnitt 5.2.1 und 5.3.7
bzw. 5.2.2 und 5.3.3.

5.7 Wasserdichtheit
5.7.1 Wasserdichtheit der Rohre

5.7.1.1 Serienprifung

Es gelten die Anforderungen nach DIN V 1201 Abschnitt 4.3.7.2.1 sowie die ergdnzenden
Anforderungen dieser Qualitétsrichtlinie.

Danach muss jedes von EAS gefertigte Rohr mit einem Kreisquerschnitt < DN 1000 bei einer
werkseitigen Kurzzeitprifung mit Wassertberdruck von 100 kPa = 1,0 bar, Luftiberdruck von
20 kPa = 0,2 bar oder Luftunterdruck von mindestens 40 kPa = 0,4 bar Absolutdruck
(entspricht 0,6 bar Differenzdruck zur Umgebung) dicht sein.

Die Einstellwerte, die fir eine aussagefdhige Serienprifung erforderlich sind, missen mit dem
jeweiligen Hersteller der Prifanlage vereinbart und in den Werksunterlagen angegeben.

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- z 11 s




Bei Serienprifung mit Luftunterdruck eine ausreichende Haltezeit fir den Temperaturausgleich
eingehalten werden.

Die Eignung der Prifeinrichtung und des Prifverfahrens muss durch Kalibrierung nach DIN V
1201 Abschnitt 6.6.2.1 nachgewiesen werden.

Bei Einzelanfertigung von EAS-Beton- oder Stahlbetonrohren und zugehérigen Formsticken
sowie EAS-Vortriebsrohren kann die automatische Serienprifung entfallen. Es gilt, die
Dichtheit dieser Rohre in Form einer Kurzzeitprifung, z. B. mit einer Strangprifung bei einem
inneren Wasserdruck von mindestens 1,0 bar ohne Messung der Wasserzugabe nachzuweisen
und zu protokollieren.

5.7.1.2 Strangprifung mit Wasserzugabemessung
Die Anforderungen nach DIN'V 1201 Abschnitt 4.3.7.2.2 bzw. 5.3.8 sind gultig.

5.7.1.3 Strangprifung ohne Wasserzugabemessung

Ergénzend zu DIN V 1201 missen EAS-Rohre mit Kreisquerschnitt der Nennweitengruppen 1
und 2 bei Priofung nach Abschnitt 6.6.1.3 dieser Qualitétsrichtlinie bei einem inneren
Uberdruck von 2,5 bar dicht sein. Diese Anforderung ist nur im Rahmen einer Erstpriffung
nachzuweisen.

5.7.1.4 EAS-Rohre fir Wassergewinnungsgebiete
Die Anforderungen nach DIN V 1201 Abschnitt 4.3.7.2.3 sind gultig.

5.7.2 Wasserdichtheit der Rohrverbindungen
5.7.2.1 Allgemeines

Ergénzend zu DIN EN 1916 Abschnitt 4.3.7 und Anhang E sowie DIN V 1201 Abschnitt 4.3.7
hat die Profung der Wasserdichtheit der Rohrverbindungen von EAS-Rohren mit
Kreisquerschnitt unter den erhéhten Anforderungen dieser Qualitétsrichtlinie zu erfolgen.

5.7.2.2 Ohne mechanische Beanspruchung

Rohrverbindungen von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt mUssen bei Prifung nach Abschnitt
6.6.2.2 dieser Qualitatsrichtlinie bei einem inneren Uberdruck von 1,0 bar dicht sein. Feuchte
Flecken und/oder Tropfenbildung an der Rohrverbindung dirfen — auch bei Einhaltung der
zulassigen Wasserzugabe - nicht erscheinen.

Rohrverbindungen der Nennweitengruppen 1 und 2 haben diese Anforderung im Rahmen der
Erstpriifung bei einem inneren Uberdruck von 2,5 bar zu erfiillen.

5.7.2.3 Bei gegenseitiger Abwinklung

Rohrverbindungen von Rohren von EAS mit Kreisquerschnitt der Nennweitengruppen 1 und 2
mussen bei Prifung geméB Abschnitt 6.6.2.3 dieser Qualitétsrichtlinie bei gegenseitiger
Abwinklung von 12500/DN in mm/m oder 50 mm/m, in Abhd&ngigkeit davon, welcher Wert
kleiner ist, bei einem inneren Uberdruck von 2,5 bar, solche der Nennweitengruppen 3 und 4
bei einem inneren Uberdruck von 1,0 bar dicht sein. Diese Anforderung ist nur im Rahmen der
Erstprifung zu erfillen.
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5.7.2.4 Bei Scherlasteinwirkung

Rohrverbindungen von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt mUssen bei Prifung nach Abschnitt
6.6.2.4 dieser Qualitétsrichtlinie unter Einwirkung einer Scherlast in Héhe des 50-fachen
Zahlenwertes der Nennweite in Newton [N] bei einem inneren Uberdruck von 1,0 bar dicht
sein. Diese Anforderung muss nur im Rahmen der Erstprifung erfillt werden.

6 Prifungen
6.1 Allgemeines
Die Festlegungen nach DIN EN 1916, DIN V 1201 sowie dieser Qualitatsrichtlinie sind gultig.

6.2 Festigkeit
6.2.1 Betondruckfestigkeit
Die Festlegungen nach DIN V 1201 Abschnitt 6.8 sind gultig.

6.2.2 Scheiteldruckfestigkeit

Die Prifung der Scheiteldruckfestigkeit von EAS-Betonrohren und EAS-Stahlbetonrohren mit
Kreisquerschnitt erfolgt nach DIN EN 1916 Anhang C. Sie muss mit Zustimmung der
fremdUberwachenden Stelle unter Beachtung der Prifpléne nach Anhang Q dieser
Qualitatsrichtlinie nur im Rahmen der Erstprifung und der Fremdiberwachung durchgefthrt
werden.

6.3 Beschaffenheit
Die Festlegungen nach DIN V 1201 Abschnitt 6.9 sind giltig.

6.4 Rohrverbindungen und Dichtungen

Die Festlegungen von DIN EN 1916 und DIN'V 1201 Abschnitt 6.2 sowie dieser
Qualitétsrichtlinie sind giltig.

6.5 Mafle
Fir Rohre von EAS mit Kreisquerschnitt sind die Festlegungen von DIN V 1201 Abschnitt 6.10
gultig.

Alle relevanten MaBBe und GrenzabmaBe missen auf Ubereinstimmung der Anforderungen
nach DIN'V 1201 und Abschnitt 5.2 dieser Richtlinie mit den Festlegungen in den jeweiligen
Werksunterlagen geprift werden. Das gilt insbesondere fur die Maf3e und Grenzabmafle der
Rohrverbindungen.

In Ergénzung von DIN'V 1201 Abschnitt 6.10.2 missen die Messergebnisse der Serienprifung
der d,, — MafBe automatisch so protokolliert werden, dass eine Rickverfolgbarkeit
gewdhrleistet ist.

6.6 Bewehrung und Betondeckung
Die Festlegungen nach DIN EN 1916 und DIN V 1201 Abschnitt 6.3 sind gultig.
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6.7 Wasserdichtheit

6.7.1 Wasserdichtheit der Rohre

6.7.1.1 Serienprifung

Die Festlegungen nach DIN'V 1201 Abschnitt 6.6.2.1 sowie dieser Qualitgtsrichtlinie sind
gultig.

Die Serienprufeinrichtung ist bei jedem Wechsel des Rohrdurchmessers, mindestens aber alle
zwei Monate, mit einem geeigneten Prifrohr (Kalibrierrohr) auf eventuelle Undichtheiten zu
kontrollieren.

Rohre und Formsticke, welche die Serienprifung nicht bestehen, miUssen aussortiert und
gesondert in einem Sperrlager gelagert werden. Eine Nacharbeit und nochmalige Prifung auf
Dichtheit sind erlaubt.

6.7.1.2 Strangprifung mit Wasserzugabemessung
Die Festlegungen nach DIN V 1201 Abschnitt 6.6.2.2 sind gultig.

6.7.1.3 Strangprifung ohne Wasserzugabemessung

Die Prifung ohne Wasserzugabemessung erfolgt ergdnzend zu DIN'V 1201 nur im Rahmen
einer Erstprifung geméf DIN 'V 1201 Abschnitt 6.6.2.2. Der Prifdruck darf erst aufgebracht
werden, wenn die Rohrauflenwandungen trocken sind. Diese Prifung kann auch in
Kombination mit der Strangprifung nach Abschnitt 6.6.1.2 dieser Richtlinie durchgefohrt
werden.

6.7.1.4 EAS-Rohre fir Wassergewinnungsgebiete
Die Festlegungen gelten nach DIN V 1201 Abschnitt 6.6.3.

6.7.2 Wasserdichtheit der Rohrverbindungen
6.7.2.1 Allgemeines

Die Prifung auf Dichtheit der Verbindungen von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt erfolgt nach
DIN EN 1916 Anhang E und den in dieser Qualitétsrichtlinie erhéhten Anforderungen.

6.7.2.2 Ohne mechanische Beanspruchung

Die Prifung erfolgt als Strangprifung mit den Prifméglichkeiten geméf3 DIN 'V 1201 Abschnitt
6.6.2.2.

Bei Einsatz eines Muffenprifgerdts ist sinngemdfB nach DIN'V 1201 Abschnitt 6.6.2.2 zu
verfahren.

6.7.2.3 Bei gegenseitiger Abwinklung

Die Prifung wird mit einer Rohrverbindung als Strangprifung an zwei Rohren durchgefihrt.
Die Prifung kann bei Rohren der Nennweitengruppe 3 und 4 auch mit Hilfe eines
Muffenprifgerdtes erfolgen, wenn gewdhrleistet wird, dass die Prifung durch das Gerét nicht
nachteilig beeinflusst wird.

Bei Rohren mit Glocken- oder Falzmuffen muss bei der Abwinklung an der engsten Stelle des
Rohrstof3es ein Distanzstick von 5 mm Dicke eingelegt werden.
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Tabelle 7: Dicke von Distanzsticken

Dicke der Distanzstiicke

Nennweite DN

[mm]
250 bis 1000 12
1100 bis 2800 16
> 3000 20

6.7.2.4 Bei Scherlasteinwirkung

Die Prifung wird mit einer Rohrverbindung als Strangprifung an zwei Rohren durchgefihrt.
Die Prifungen nach 6.6.2.3 und 6.6.2.4 sind auch miteinander kombinierbar.

7 Beurteilung der Konformitét (Gitesicherung)
7.1 Allgemeines

Fir EAS-Rohre Typ 2 mit Kreisquerschnitt, die fur die erhéhte Anforderung einer ,,chemisch
mé&Big angreifenden Umgebung” hergestellt werden, sind fir die Beurteilung der Konformitat
DIN EN 1916 sowie DINV 1201 Abschnitt 7.1.2, 7.2.2.2 und 7.3 und diese EAS-
Qualitatsrichtlinie gultig.

Die geforderten Eigenschaften missen durch eine Erstprifung nachgewiesen und durch eine
Guiteuberwachung, bestehend aus werkseigener Produktionskontrolle (WPK) und
Fremduberwachung (Regeliberwachung), gesichert werden. Die erforderlichen Prifungen
mUssen nach Abschnitt 6 von DIN V 1201 und dieser EAS-Qualitétsrichtlinie unter Beachtung
der Prifpléne nach Anhang Q durchgefihrt werden.

Im Rahmen der Erstprifung ist in Anlehnung an DIN EN 1916 Anhang J zu kontrollieren, ob
die Voraussetzungen nach Anhang G gegeben sind. Dabei muss die fir eine
ordnungsgemdfe Herstellung von EAS-Rohren erforderliche Organisation und Ausstattung des
Werkes sowie das Produktionsprogramm festgestellt werden.

7.2 DurchfGhrung der Bauteilbeurteilung
7.2.1 Erstprifung
7.2.1.1 Allgemeines

Laut DIN V 1201 Abschnitt 7.2.2.2 muss die Erstprifung fir jedes Herstellwerk separat vor
erstmaliger Aufnahme einer Produktion von EAS-Rohren und zugehérigen Formstiicken
durchgefihrt werden. Dabei gilt es, die Ubereinstimmung der hergestellten Produkte mit den
Anforderungen der einschlédgigen Normen und dieser Qualitétsrichtlinie nach den Prifpldnen
im Anhang Q1 zu Gberprifen.

Die Erstprifung muss bei jeder wesentlichen, die Qualitét der EAS-Rohre beeinflussenden
Fertigungsénderung sowie bei Anderung der bei der EAS-Geschéfisstelle hinterlegten MaBBe
wiederholt werden.

Die Probenahme erfolgt gemé&f3 DIN V 1201 Abschnitt 7.3.3.3 und wird vom Beauftragten der
prifenden Stelle vorgenommen.
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Die erforderlichen Prifungen sind geméafl DIN V 1201 Abschnitt 6 und den zusétzlichen
Festlegungen dieser Qualitétsrichtlinie von einer amtlich anerkannten Prifstelle bzw.
Uberwachungsgemeinschaft durchzufohren.

Der Vorweis der Erstprifung ist Voraussetzung fur die Verleihung und das FGhren des EAS-
Qualitatszeichens.

7.2.1.2 EAS-Betonrohre

Fir Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt muss die Einhaltung der Anforderungen im
Rahmen der Erstprifung gemdf Prifplan Q1.1 nachgewiesen werden.

Anmerkung: Wenn Beton- und Stahlbetonrohre von EAS eines Werkes mit denselben
Einrichtungen zur Ausformung von Muffen und Spitzenden hergestellt werden, kann bei
Verwendung des gleichen Dichtmittels bei einer der beiden Rohrarten auf folgende Prifungen
verzichtet werden:

* Dichtheit der Rohrverbindung bei gegenseitiger Abwinklung
* Dichtheit der Rohrverbindung unter Scherlasteinwirkung.

7.2.1.3 EAS-Stahlbetonrohre

Fir Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt mussen die Anforderungen im Rahmen der
Erstprifung gemdB Prifplan Q1.2 nachweislich eingehalten werden.

Anmerkung: Siehe Anmerkung zu Abschnitt 7.2.1.2.

7.2.2 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)
7.2.2.1 Allgemeines

Als Grundlage der werkseigenen Produktionskontrolle dient ein Qualitétssicherungssystem
nach DIN EN 1916 Anhang G und der BGB-Richtlinie ,Werkseigene Produktionskontrolle,
Uberwachung und Zertifizierung von Beton- und Fertigteilwerken (BGB-RIWPK)” (siche
Prifplan Q2.0).

Laut DIN V 1201 Abschnitt 7.3.1 und 7.3.2 muss jedes Rohrwerk von EAS die Eigenschaften
der EAS-Rohre im Rahmen der WPK Gberwachen. Die Prifplane nach Anhang Q2 dieser
Richtlinie geben Umfang und Haufigkeit der durchzufGhrenden Prifungen vor.

Die Prifungen missen entsprechend DIN V 1201 Abschnitt 6 und den zusétzlichen
Festlegungen dieser Qualitétsrichtlinie durchgefihrt werden.

Die WPK ist entweder mit entsprechend geschultem eigenem Personal oder mit permanent
verfigbarem fremdem Personal durchzufihren, wobei die sténdige Verfigbarkeit vertraglich
vereinbart sein muss.

Die fur die WPK erforderlichen Prifeinrichtungen missen vom Rohrhersteller eingehalten
werden. Bauteilprifungen kénnen auch extern vergeben werden.

Anders als in DIN 'V 1201 Abschnitt 7.3.2 sind die Ergebnisse der WPK mindestens 10 Jahre
aufzubewahren. Die Ergebnisse der Serienprifungen missen so aufgezeichnet und zu
dokumentiert werden, dass sie den gepriften Rohren zugeordnet werden kénnen. Serienmess-
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und Seriendichtheitsprifeinrichtungen missen daher mit einer automatischen Kennzeichnung
verbunden sein.

7.2.2.2 EAS-Betonrohre

Fir Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt ist die Einhaltung der Anforderungen im Rahmen
der WPK laut Prifplan Q2.1 nachzuweisen.

7.2.2.3 EAS-Stahlbetonrohre

Fir Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt ist die Einhaltung der Anforderungen im
Rahmen der WPK laut Prifplan Q2.2 nachzuweisen.

7.22.4 EAS-Rohre fir den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone |l

Im Rahmen der WPK ist die Einhaltung der Anforderungen laut Prifplan Q2.4 nachzuweisen.

7.2.3 FremdUberwachung (Regeliberwachung)
7.2.3.1 Allgemeines

Die Festlegungen von DIN'V 1201 Abschnitt 7.3.3.2 und 7.3.3.3 sowie die zusatizlichen
Festlegungen dieser EAS-Qualitatsrichtlinie sind giltig.

Im Rahmen der FremdUberwachung (Regeliberwachung) sind zu Gberprifen:

* das Qualitatssicherungssystem des Herstellers nach DIN EN 1916 Anhang G und
BGB- RiWPK (Organisation, Ausstattung des Werkes und Produktionsprogramm nach
den Prifplénen Q2.0 und Q3.5 bis Q3.7),

* die Dokumentation der Werkseigenen Produktionskontrolle (WPK),

* die hergestellten Produkte (nach den Prifplénen Q3.1 bis Q3.4).

Die Prifungen sind nach DIN V 1201 Abschnitt 6 und den zusétzlichen Festlegungen dieser
Qualitatsrichtlinie durchzufihren.

Die Ergebnisse der FremdUberwachung (Regeliberwachung) missen in einem Prifbericht zu
dokumentiert werden. AbschlieBend muss das EAS-Qualitatssicherungssystem nach den
Regeln fur die DurchfGhrung der Kontrolle im Anhang Q3 durch die fremdUberwachende
Stelle bewertet (Formblatter Q3.7 Blatt1 und Blatt 2) und ein Abschlussbericht (Formblatt
Q3.8) erstellt werden.

Falls notwendig, kann der FremdiUberwacher zur Beseitigung von festgestellten Méngeln vor
Ort SofortmafBnahmen oder ggf. eine Sonderiberwachung anordnen. Die angeordneten
MaBnahmen missen zusammen mit einer Begrindung der EAS im Rahmen des
Abschlussberichtes mitgeteilt werden. Die Mdngelbeseitigung muss von der
fremdUberwachenden Stelle nach Ablauf der von ihr zu setzenden Frist kontrolliert werden und
die Umsetzung der EAS angezeigt werden.

Verstéf3e gegen die Anforderungen der EAS-Qualitétsrichtlinie, gegen die
Durchfihrungsbestimmungen fir die Verleihung und das FOhren des EAS-Qualitétszeichens
sowie gegen die grundsétzliche Verpflichtung zur Qualitét werden vom Fremduberwacher der
EAS angezeigt. Die EAS entscheiden dann Uber die zu treffenden AhndungsmafBnahmen.

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- z 17 S




Das geprifte EAS-Mitgliedswerk erhélt einen kompletten und ausfihrlichen Prifbericht, die
EAS-Geschéfisstelle nur den zusammenfassenden Abschlussbericht (Formblatt Q3.8).
Abweichungen von den in den einschlégigen Normen oder in der EAS-Qualitétsrichtlinie
festgelegten Anforderungen mussen in den Berichten deutlich zu gekennzeichnet werden. Die
EAS-Geschéfisstelle bekommen den kompletten Prifbericht nur auf Anforderung, auf jeden
Fall aber dann, wenn von der Fremdiberwachung Ahndungsmafinahmen vorgeschlagen
werden.

Die EAS erlaubt sich im Rahmen ihrer Zusténdigkeit, in den Mitgliedswerken im Rahmen von
Werksbegehungen Kontrollen durchzufihren oder von autorisierten Priffern durchfihren zu
lassen.
7.2.3.2 EAS-Betonrohre
Fir Betonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt sind die Anforderungen im Rahmen der
Fremduberwachung geméf Prifplan Q3.1 nachweislich einzuhalten.
7.2.3.3 EAS-Stahlbetonrohre
Fir Stahlbetonrohre von EAS mit Kreisquerschnitt mussen die Anforderungen im Rahmen der
Fremduberwachung geméf3 Prifplan Q3.2 nachweislich eingehalten werden.
7.2.3.4 EAS-Rohre fir den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone |l
Im Rahmen der FremdUberwachung sind die Anforderungen nach Prifplan Q3.4 nachweislich
einzuhalten.
7.3 Sonderprifungen
Eine Sonderprifung findet statt:
* als Wiederholungsprifung bei Nichtbestehen einer Prifung im Rahmen der
FremdUberwachung,
* nach Ruhen der gesamten Rohrproduktion Gber einen Zeitraum von mehr als 12
Monaten,
* auf begrindete Anordnung der fremdiberwachenden Stelle und/oder der EAS-

Geschdftsstelle,
* auf Antrag des Herstellers.

Art und Umfang der Sonderprifung sind entsprechend im Einzelfall von der
fremduberwachenden Stelle festzulegen.

7.4 Zertifikat
Die Festlegungen nach DIN V 1201 Abschnitt 7.4 sind giltig.

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- z 18 S



8 Kennzeichnung und Lieferscheine

8.1 Kennzeichnung

DIN EN 1916 und DIN V 1201 Abschnitt 8 sowie die zusatzlichen Festlegungen dieser
Qualitatsrichtlinie sind giltig.

Voraussetzung fur die Berechtigung zur Kennzeichnung von EAS-Rohren mit dem EAS-
Qualitatszeichen ist das Einhalten der in dieser Richtlinie festgelegten Anforderungen.

EAS-Rohre, die den Anforderungen dieser EAS-Qualitétsrichtlinie entsprechen, sind dauerhaft
mit der durch Eintragung beim Deutschen Patentamt warenzeichenrechtlich geschitzten
Kennzeichnung ,EAS” auszuzeichnen. Als Grundlage fur die zusétzliche Kennzeichnung dieser
Produkte mit diesem Zeichen gelten die ,DurchfGhrungsbestimmungen fur die Verleihung und
das Fuhren des EAS-Qualitétszeichens”.

Mit der Kennzeichnung wird vom Hersteller verbindlich bestétigt, dass die Rohre den
Anforderungen von DIN EN 1916, DIN V 1201 und dieser EAS-Qualitétsrichtlinie Teil 1-1
entsprechen.

Der Technische Ausschuss der EAS hat ein kodiertes Kennzeichnungssystem entwickelt, das
den Mitgliedswerken zur Anwendung empfohlen wird (Anlage 1).

8.2 Lieferscheine

Jeder Lieferschein muss die in DIN V 1201 Abschnitt 9 vorgeschriebenen Angaben enthalten.
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9 Anhang

Anhang Q: EAS-Qualitétssicherungssystem fir Rohre aus Beton und Stahlbeton mit
Kreisquerschnitt.

9.1 Anhang Q1: Erstprifung

Im Rahmen der Erstprifung sind festzustellen:

e Organisation und Ausstattung des Werkes gemaf3 DIN EN 1916 Anhang G,
e Produktionsprogramm,

o Ubereinstimmung der hergestellten Produkte mit den Anforderungen der Normen
und dieser EAS-Qualitétsrichtlinie nach Prifplan Q1.1 bis Q1.3.

Prifplan Q1.1: EAS-Betonrohre mit Kreisquerschnitt

Anforderung Prifung

Gegenstand der Prifung Anzahl der Proben

nach Abschnitt nach Abschnitt

Betondruckfestigkeit 5.2.1 6.2.1 3 Bohrkerne je hergestellter
Nennweitengruppe*
2 Scheiteldruckfestigkeit 5.2.2 6.2.2 3 Rohre je hergestellter
Nennweitengruppe
3 Beschaffenheit der Rohre 53 6.3 jedes geprifte Rohr
4 Rohrverbindungen und Dichtungen 54 6.4 2 Verbindungen und zugehdrige
Dichtungen e hergestellter Nennweite
5 Mafe 5.5 6.5 3 Rohre je hergestellter Nennweite
6 Rohre: Strangprifung mit 5.7.1.2 6.7.1.2
Wasserzugabemessung 3 Rohre je hergestellter
7 Rohre: Strangprifung ohne 5713 6.7.1.3 Nennweitengruppe
E Wasserzugabemessung
8 :C; Rohrverbindungen:
'g Priofung ohne mechanische 5.7.2.2 6.7.2.2
§ Befunspruchung - 3 bzw. 2 Rohre je hergestellter
9 B3 Prifung bei gegenseitiger 5.7.2.3 6.7.2.3 .
i Nennweitengruppe
Abwinklung
Prifung bei 5.7.2.4 6.7.2.4
Scherlasteinwirkung

*leweils 1 Bohrkern von jedem auf Scheiteldruckfestigkeit gepriften Rohr
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Prifplan Q1.2: EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

Gegenstand der Prifung n’:’;iofbes%?ﬂ noczrifs:ciniﬂ Anzahl der Proben
1 Betondruckfestigkeit 5.2.1 6.2.1 3 Bohrkerne je hergestellter
Nennweitengruppe**
2 Scheiteldruckfestigkeit 5.2.2 6.2.2 jedes geprufte Rohr
3 Beschaffenheit der Rohre 5.3 6.3 jedes geprifte Rohr
4 Rohrverbindungen und Dichtungen 5.4 6.4 2 Verbindungen und zugehdrige
Dichtungen e hergestellter Nennweite
5 Mafe 55 6.5 3 Rohre je hergestellter Nennweite
6 Bewehrungskorb 5.6 6.6 an jedem nach 6.5.2 gepriften Rohr
5.2.1* 6.3.3*
7 Betondeckung 5.6 6.6 an jedem nach 6.5.2 gepriften Rohr
o 5.2.2* 6.3.2*
8 E Oberflachengestalt* 5.6 6.6 10 Proben fir jeden zur Erstprifung
¢ 5.2.1* 6.3.4* herangezogenen Stabdurchmesser***
9 S Zugfestigkeit* 5.6 6.6 30 Proben fur jeden zur Erstprifung
5.2.1* 6.3.5* herangezogenen Stabdurchmesser***
10 Schweif3ausfihrung 5.6 6.6 15 Proben fir jeden zur Erstprifung
(Faltversuch)* 5.2.1* 6.3.6* herangezogenen Stabdurchmesser***
11 Rohre: Strangprifung mit 5.7.1.2 6.7.1.2
Wasserzugabe 3 Rohre je hergestellter
12 Rohre: Strangprifung ohne 5.7.1.3 6.7.1.3 Nennweitengruppe
E) Wasserzugabe
13 S Rohrverbindungen:
'g Prifung ohne mechanische 5.7.2.2 6.7.2.2
g Befunsprucl'?ung - 3 bzw. 2 Rohre je hergestellter
14 = Profung bei gegenseitiger 5.7.2.3 6.7.2.3 Nennweitengruppe
Abwinklung
15 Prifung bei 5.7.2.4 6.7.2.4
Scherlasteinwirkung

*nach DIN'V 1201
**von dem auf Scheiteldruckfestigkeit gepriften Rohr

*** je Schweilmaschine
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9.2

Anhang Q2: Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

Priufplan Q2.0: Kontrolle der verwendeten Baustoffe, der Ausstattung, Herstellung,
Kennzeichnung, Lagerung und des Verladens geméf3 DIN EN 1916 Anhang G

Gegenstand der

Prifung

Verfahren

Prithéufigkeit

Verwendete Baustoffe
1 Alle Baustoffe Prifung des Lieferscheins Sicherstellen, dass die jede Lieferung
(wo erforderlich des Etiketts | Lieferung der Bestellung
auf der Verpackung) auf entspricht und von richtiger
Ubereinstimmung mit der Herkuntft ist
Bestellung

2 Zemente (nach DIN EN Hersteller muss Sicherstellen der je 1000 Tonnen,

197 bzw. DIN 1164) * Konformitét Konformitét mindestens zweimal je
mit den Anforderungen Monat
nachweisen

3 Gesteinskdrnungen (nach Sichtprifung der Lieferung | Beurteilung des jede Lieferung

DIN EN 12620) * Erscheinungsbildes in
Bezug auf Kérnung, Form
und Verunreinigung

4 Prifung durch Siebanalyse | Ubereinstimmung mit 1. bei Lieferung von neuer

nach DIN EN 933-1 Norm bzw. vereinbarter Lagerstétte
Kérnung 2. im Zweifelsfall nach der
5 Prifung auf organische Bewertung von Sichtprifung
Verunreinigungen Verunreinigungen oder 3. wachentlich, in
Kontaminationen Abhéngig-
keit von den
Lieferbedin-
gungen auch &fter (gilt
nur for Siebanalyse)

6 Zusatzmittel (nach DIN EN | Hersteller muss Sicherstellen der jede Lieferung
934 und DIN V 18998 Konformitét mit den Konformitét
oder allgemeiner Anforderungen nachweisen

7 bavaufsichtlicher Prifung nach GleichméBigkeit der Dichte | im Zweifelsfall
Zulassung) *

DIN EN 934-2

8 Zusatzstoffe (z.B. Flugasche | Hersteller muss Sicherstellen der jede Lieferung
nach DIN EN 450 oder Konformitét mit den Konformitét
allgemeiner Anforderungen nachweisen
bauaufsichtlicher
Zulassung) *

9 Anmachwasser, das nicht Prifung durch chemische Sicherstellen, dass das 1.bei Entnahme aus einer
aus der dffentlichen Analyse oder nach Wasser frei von neuen Quelle
Versorgung stammt DIN EN 206-1 und betonschédlichen 2 im Zweifelsfall

Bestandteilen ist
DIN 1045-2, Abs. 5.1.4 estandierients 3. jedes Jahr
bzw. DIN EN 1008 4. bei Entnahme aus Was-
serldufen: dreimal jghr-
lich

10 Betonstahl (nach DIN 488- | Hersteller muss Sicherstellen der jede Lieferung, aber nicht
1 oder allgemeiner Konformitét mit den Konformitét sfter als einmal je Monat
bauaufsichtlicher Anforderungen nachweisen
Zulassung) *
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11

Dichtmittel (nach DIN EN
681-1 und DIN 4060:
12/88)

Hersteller muss
Konformitét

mit den Anforderungen
nachweisen

Sicherstellen der
Konformitét

jede Lieferung, aber nicht
ofter als einmal im Monat

* GemaB DIN 1045-2 und BGB-RiWP

K dirfen nur Ausgangsstoffe mit Fremdiberwachung und Zertifikat verwendet werden.

Ausstattung
12 Baustofflagerung Sichtprifung auf Vermeiden von bei Einrichtung, danach
ordnungsgemdfe Verunreinigungen, wéchentlich
Lagerung Frostschéden, etc.
13 Wiegeeinrichtungen visuelle Funktionsprifung Sicherstellen der arbeitstéglich
einwandfreien Funktion
14 Prifung der Sicherstellen der Wiege- 1. bei Montage
Wiegegenauigkeit genauigkeit 2. zweimal j&hrlich
3. im Zweifelsfall
15 Zusatzmittelzugabe visuelle Funktionsprifung Sicherstellen der erste Mischung vom Tag
einwandfreien Funktion
16 Messung der Sicherstellen der Zugabe- 1. bei Montage
Zusatzmittelzugabe Genavuigkeit 2. zweimal jéhrlich
3 im Zweifellsfall
17 Wasserdosierung Vergleich der tatsdchlichen | Sicherstellen der 1. bei Montage
Menge mit dem Ablesewert | Zugabegenauigkeit 2. zweimal jhrlich
auf dem Messgeréit . .
3. im Zweifelsfall
18 Mischer Sichtprifung auf Zustand Sicherstellen einer wéchentlich

und Funktion

einwandfreien
Durchmischung

Gegenstand Verfahren Prithdufigkeit
. der Prifung
19 Formen Sichtprifung auf Sicherstellen einer regelméfig in
ordnungsgeméfBen einwandfreien Produktion Abhdangigkeit von der
Zustand Anwendungs-haufigkeit,
mindestens
produktionstéaglich
20 stichprobenartige Ubereinstimmung mit 1. bei Neueinrichtung
Mafkontrolle Werksunterlagen 2. bei Bedarf
21 Untermuffen Sichtprifung auf Sicherung der Produktion, regelméfig in
ordnungsgeméfBen rechtzeitige Auswechslung Abhéangigkeit
Zustand, ggf. schadhafter Teile von der Produktion
stichprobenartige
MaBkontrolle
22 Stitzhauben bzw. Sichtprifung auf Sicherung der Produktion, regelméfig in
Obermuffen ordnungsgeméfBen rechtzeitige Auswechslung Abhdangigkeit von der
Zustand, ggf. schadhafter Teile Produktion
stichprobenartige
MaBkontrolle
23 Fraseinrichtung Sichtprifung auf Sicherstellen der Funktion, regelméfig in
ordnungsgeméfBen rechtzeitige Auswechslung Abhéngigkeit vom Einsatz
Zustand und Funktion, ggf. | der Fréswerkzeuge
MaBkontrolle
Prifeinrichtungen
24 Serienprifanlage for Kontrolle von Zustand, Sicherstellen der regelméfig vor dem
Spitzendmessung Funktion und Einstellwerten | einwandfreien Funktion Einsatz
25 Serienprifanlage Dichtheit Kontrolle von Zustand, Sicherstellen einer regelméfig vor dem
Funktion und Einstellwerten | normgerechten Prifung Einsatz
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26 Strangprifeinrichtung Prifung der Sicherstellen einer regelméfBig vor dem
Funktionsfahigkeit normgerechten Prifung Einsatz
27 Festigkeitsprifeinrichtung Kontrolle von Zustand und | Sicherstellen der Funktion 1.beim Aufstellen
Funktion, Kalibrierung, und Prifgenauigkeit 2.nach Reparaturen
28 Waagen falls erforderlich Eichung 3.alle zwei Jahre bzw.
29 Messeinrichtungen und nach
-gerdte Vereinbarung mit der
30 Temperatur- und Amtlichen Prifstelle
Feuchtemesseinrichtungen
Herstellung
31 Frischbeton Berechnung des Ubereinstimmung mit den zu Beginn einer
Chloridgehaltes Normanforderungen Produktion,
bei Lieferungsénderung
32 Kontrolle der Einstellwerte, | Sicherstellen der Qualitét arbeitstdglich an jedem
Konsistenz und Mischer
Durchmischung
33 Ermittlung des w/z- Wertes | Konformitdt mit dem arbeitstéglich
festgelegten Wert
34 Produktion Kontrolle des Ubereinstimmung mit den arbeitstaglich
Herstellverfahrens Werksunterlagen
35 Nachbehandlung Kontrolle des Ubereinstimmung mit den arbeitstaglich
ordnungsgeméfBen Werksunterlagen
Betriebs (Temperatur,
Luftfeuchtigkeit, etc.)
36 Produkt Prifung gemaB Norm bzw. | Ubereinstimmung mit den gemdB den Prifplénen
EAS- Qualitétsrichtlinie Anforderungen Q2.1, Q2.2 und Q2.3
Kennzeichnung, Lagerung und Verladen
37 Anlage fir automatische Sicht- und Funktionskon- Ubereinstimmung mit den arbeitstaglich
Kennzeichnung trolle Anforderungen,
Sicherstellen der
Rockverfolgbarkeit
38 Handstempel Sichtprifung des Zustandes | Lesbarkeit der regelméfig
Kennzeichnung
39 Kennzeichnung der Pro- Sichtprifung Kennzeichnung lesbar und | arbeitstéglich
dukte dauerhaft
40 Transportgerédte und Sichtprifung auf Vermeiden von regelmafig
-einrichtungen ordnungsgeméfBen Transportschdden
Zustand
41 Lagerung Sichtprifung Vermeiden von Beschadi- arbeitstaglich
gungen bei der
Einlagerung
42 Sperrlager Sichtprifung Sicherstellen des regelmafig
ordnungsgeméfBen
Betriebs
43 Verladen Sichtprifung Ubereinstimmung mit den arbeitstaglich

Lieferscheinen, Vermeiden

von Transportschéden, etc.
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Prifplan Q2.2 (WPK): EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

Anforderung Prifung

Gegenstand der Priffung nach Abschnitt nach Abschnitt Prithéufigkeit
1 Serienprifung der d,- MaBe 5.2 6.2 jedes produzierte Rohr < DN 1000
4.3.3.10* 6.10.2*
2 Betondruckfestigkeit 5.2.1 6.2.1 3 Wurfel je Woche aus verschiedenen
Mischungen
3 Beschaffenheit der Rohre 53 6.3 Sichtkontrolle 1 Rohr je Woche,
Porenmessung stichprobenartig
4 Mafe 5.5 6.5 1 Rohr je Woche fur jede produzierte
Nennweitengruppe
5 Bewehrungskorb 5.6 6.6 stichprobenartig
5.2.1* 6.3.3*
6 Betondeckung 5.6 6.6 < DN 600: téglich 2 Messungen in
. 5.2.2* 6.3.2* den Nennweiten abwechselnd, = DN
5 700: 2 Messungen je Nennweite/Tag
© (mit Uberdeckungsmessgerdt)
7 E’ Oberflachengestalt 5.6 6.6 stichprobenartig
5.2.1* 6.3.4*
8 Zugversuch 5.6 6.6 je Schweifimaschine monatlich 5
5.2.1* 6.3.5* Proben
9 Schweif3ausfihrung 5.6 6.6 je Schweifimaschine monatlich 10
(Faltversuch) 5.2.1* 6.3.6* Proben
10 Serienprifung 5.7.1.1 6.7.1.1 jedes produzierte Rohr < DN 1000
43.7.2.1* 6.6.2.1*
11 . Kalibrierung der Serienprif- 5.7.1.1 6.7.1.1 1 Strangprifung je Monat und Bauart
2 einrichtung 6.6.2.1* mit abwechselnden Nennweiten**
12 g Strangprifung mit 5.7.1.2 6.7.1.2
o Wasserzugabemessung 1 Strangprifung je Woche in den
3 hergestellten Nennweitengruppen mit
13 = Prifung der 5.7.2.2 6.7.2.2 abwechselnden Nennweiten
Rohrverbindungen ohne
mechanische Beanspruchung

* nach DINV 1201

** die Prifung nach Nr. 6 wird auf die Prifungen nach Nr. 7 und 8 angerechnet

Prifplan Q2.4 (WPK): EAS-Rohre fur den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der
Schutzzone Il

Alle EAS-Rohre, die fir den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone |
vorgesehen sind, sind im Rahmen der WPK auf Wasserdichtheit nach Abschnitt 6.6.3 von DIN
V 1201 und Abschnitt 6.6.1.4 dieser Qualitatsrichtlinie zu profen.

9.3 Anhang Q3: FremdiUberwachung (Regeliberwachung)

Im Rahmen der zweimal jéhrlich statfindenden FremdUberwachung (RegelUberwachung) sind
zu Uberprifen:

e das Qualitatssicherungssystem des Herstellers gemé&f DIN EN 1916 Anhang G
(Organisation, Ausstattung des Werkes, Produktionsprogramm, nach Prifplan
Q3.5 bis Q3.7),

e die werkseigene Produktionskontrolle (nach den Werksunterlagen),

e die hergestellten Produkte (nach Prifplan Q3.1 bis Q3.4).
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Die Ergebnisse der Produktprifungen mussen in einem Prifbericht dokumentiert werden.
AbschlieBend ist gemaf den Regeln fur die Durchfihrung der Kontrolle des EAS-
Qualitatssicherungssystems eine Bewertung nach den Formbléttern Q3.8 Blatt 1 und Blatt 2
durchzufihren und ein Abschlussbericht nach Formblatt Q3.8 zu erstellen (siehe auch
Abschnitt 7.2.3.1 dieser Qualitatsrichtlinie).

Prifplan Q3.1: EAS-Betonrohre mit Kreisquerschnitt

Gegenstand der Prifung n'z‘:iofbi::l:\r:mgiﬂ Nocl:mﬂi;;]fhniﬂ Anzahl der Proben
1 Mafe 5.2 6.2 3 Rohre**
2 Serienprifung der dy,- MafBe 5.2 6.2 Stichprobenkontrolle der Einstellwerte
4.3.3.10*
3 Beschaffenheit der Rohre 5.3 6.3 3 Rohre**
4 Rohrverbindungen und Dichtungen 5.4 6.4 2 Verbindungen und zugehérige
Dichtungen**
5 Betondruckfestigkeit 5.5.1 6.5.1 3 Bohrkerne***
6 Scheiteldruckfestigkeit 5.5.2 6.5.2 1 Rohr ** je halbes Jahr auf F, und bis
zur Bruchkraft F,
7 Serienprifung 5.6.1.1 6.6.1.1 Stichprobenkontrolle der Einstellwerte
4.3.7.2.1* 6.6.2.1*
8 S Rohre: Strangprifung mit 5.6.1.2 6.6.1.2
= Wasserzugabemessung
© - 3 Rohre**
9 [a) Rohrverbindung: Prifung 5.6.2.2 6.6.2.2
ohne mechanische
Beanspruchung
10 Uberprifung der WPK 7.2.2 6 zweimal jGhrlich

* nach DINV 1201

*k

*** von dem auf Scheiteldruck gepriften Rohr

je im Uberwachungszeitraum hergestellter Nennweitengruppe in den Nennweiten abwechselnd
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Prifplan Q3.2: EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

Gegenstand der Prifung n/:r;;osz:inngiﬂ nocll:r;f;:ciniﬂ Anzahl der Proben
1 MaBe 5.2 6.2 3 Rohre**
2 Serienprifung der d,- MaBe 5.2 6.2 Stichprobenkontrolle der Einstellwerte
4.3.3.10* 6.10.2*
3 Beschaffenheit der Rohre 5.3 6.3 3 Rohre**
4 Rohrverbindungen und Dichtungen 5.4 6.4 2 Verbindungen und zugehdrige
Dichtungen**
5 Betondruckfestigkeit 5.5.1 6.5.1 3 Bohrkerne***
6 Scheiteldruckfestigkeit 55.2 6.5.2 1 Rohr < DN 1500** je Jahr auf min

F. bzw. bis zur Risskraft F. und
1 Rohr < DN 1500** je Jahr auf F,

7 Serienprifung 5.6.1.1 6.6.1.1 Stichprobenkontrolle der Einstellwerte
4.3.7.2.1* 6.6.2.1*
8 5 Rohre: Strangprifung mit 5.6.1.2 6.6.1.2
= Wasserzugabemessung
© - 3 Rohre **
9 a Rohrverbindung: Prifung 5.6.2.2 6.6.2.2
ohne mechanische
Beanspruchung
10 Bewehrungskorb 5.7 6.7 an jedem nach 6.5.2 gepriften Rohr
5.2.1* 6.3.3*
11 Betondeckung 5.7 6.7 an jedem nach 6.5.2 gepriften Rohr
> 5.2.2* 6.3.2*
5 "
12 -E) Oberflachengestalt 522* 6.2.74* 1 Probe je Schweilmaschine
13 @ Zugversuch 5.7 6.7
5.2.1* 6.3.5% 3 Proben je SchweiBmaschine
14 Schweiflausfihrung 5.7 6.7
(Faltversuch) 5.2.1* 6.3.6*
15 Uberprifung der WPK 7.2.2 6 zweimal jghrlich

* nach DIN'V 1201

ie im Uberwachungszeitraum hergestellter Nennweitengruppe in den Nennweiten abwechselnd

***von dem auf Scheiteldruck gepriften Rohr
Prifplan Q3.3: EAS-Rohre fir den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone |l

Fir die FremdiUberwachung von Beton- und Stahlbetonrohren von EAS, die fur den Einsatz in
Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone Il vorgesehen sind, sind die Prifbedingungen
nach Abschnitt 3.2.3.2 des ATV-DVWK- Arbeitsblattes A 142 (Ausgabe 2002-11) einzuhalten.
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Kontrolle des EAS-Qualitétssicherungssystems
im Rahmen der Fremdiberwachung (Regeliberwachung)
nach den Prifplénen Q3.4 bis Q3.6 sowie den Formbléttern Q3.7 bis Q3.8

Prifplan Q3.4: Organisation

Datum der Uberwachung : zum Prifbericht Nr.:

1.RegelGberwachung*: 2 .Regeltberwachung*: Sonderiberwachung*:

Firmenanschrift:

Werksanschrift:

Name, Vorname: Telefon/Fax:

Technischer Werksleiter:

Vertretung:

Betriebsleiter:

Vertretung:

Prifstelle E intern: Oia [ nein

Prifstellenleiter:

Prufstelle E extern: Oja [ nein

Vertrag mit:

Qualitatssicherungssystem nach DIN EN 1916 Anhang G eingefuhrt: O ja 0 nein

Name, Vorname: Telefon/Fax:

Beauftragter fir WPK:

Zusténdig im Werk for
Probenahme:

Zertifiziert durch: Zertifiziert am:

Verénderungen gegeniber des letzten Uberwachungsbesuchs:

Anmerkungen:

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfillen! *Monat und Jahr angeben!
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Prifplan Q3.5: Produktionsprogramm

- EAS Rohre und Formsticke -

Datum der Uberwachung :

zum Prifbericht Nr.:

1

2

3

Nennweitengruppe ‘

4

Betonrohre:

Form K-GM

Form KF-GM

Form EF-GM

Gelenkrohre aus Beton:

Form K-

Form KF

Form EF

Stahlbetonrohre:

Form K-GM

Form K-FM

Form KF-GM

Form K-FM

Form EF-GM

Gelenkrohre aus Stahlbeton:

Form K

Form KF

Form EF

Stahlbetonvortriebsrohre:

Form K-VM

Sonderquerschnitte aus Beton
oder Stahlbeton: (Querschnitt,
Nennweite, etc.):

Sonderausfihrungen aus Beton
oder Stahlbeton (Querschnitt,
Nennweite, Art der Auskleidung,
efc.):

Formsticke aus Beton oder
Stahlbeton (Krimmer,
Ubergangsstiicke
Anschlusssticke,
Béschungsstiicke, etc.):

Hausanschlusssysteme (Fabrikat,
Nennweite etc.):

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfillen!
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Prifplan Q3.6: Ausstattung des Werkes

Datum der Uberwachung : zum Profbericht Nr.:
Verwendete Werkstoffe
Zementart:
Gesteinsart:
Gesteinskérnung Kérnung (ungebrochen):
Kérnung (gebrochen):
Betonzusatzstoffe: Flugasche Steinmehl Traf Microsilica Sonstige
Betonzusatzmittel: FM BV LP BE VZ
Maschinelle Ausstattung
Betonaufbereitung: Zentrale Mischanlage Einzelstationen
. Automatisch | | System: Von Hand
Wasserdosierung: - - - -
Feuchtemessung im Sandsilo Feuchtemessung im Mischer
Sofortent- Rohrart/DN:
. Schalung
Rohrfertigung: Erharion ind
rharien i der Rohrart/DN:
Schalung
Sichern der Rohrverbindung: Untermuffen Stitzhauben Obermuffen Frésen
Einbau von Transportankern: System: in Rohre DN:
Rohrhandli -
onr cu.1d |n"g (dyp- Messung, in Umlaufsystem integriert Einzelanlagen
Dichtheitsprifung, etc.)
Kennzeichnuna: automatisch, in automatisch in von
o: Umlauf integriert Einzelanlage Hand
Klima- Klima- in der
hbehandlung: kei
Nachbehandlung kanal kammer Halle ene
Transport zum Lager: Stapler Kran Sonstiges
Verladen: Stapler Kran palettiert
Prof- und Messeinrichtungen
. . . Luftberdruck Luftunterdruck Wassertberdruck
Serienprifanlage Dichtheit: -
Rohre Gelenkrohre Vortriebsrohre
BerUhrungsmessung | | Lasermessung
Seri vfanlage d - Mafle:
enenprutaniage d,- Mabe Rohre Gelenkrohre Vortriebsrohre
Handmessung d,- MaB3e: Gelenkrohre Vortriebsrohre Formsticke
Strangprifanlage Dichtheit: Wasserzugabe automatisch Wasserzugabe mit Messgeféf3
Belastungspriifeinrichtung:
Rechfwmlfllgkelf der Stirnfléchen Messsystem: von Hand
von Vortriebsrohren:
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Formblatt Q3.7 Blatt 1: Bewertung des EAS- Qualitétssicherungssystems
im Rahmen der Fremdiberwachung (Regeliberwachung)

Werk:

Datum der Uberwachung :

zum Prifbericht Nr.:

1.Regeliberwachung*: 2.Regeliberwachung*: Sonderiberwachung*:
Bewertung
Lfd.Nr.: Erfillung der Norm- und EAS-Anforderungen Maximale | Erreichte
Punkizahl | Punkizahl

Ergebnisse der Fremdiuberwachung der gepriften EAS-Produkte

Gepriftes Produkt (entsprechend dem erteilten EAS-Qualitétszeichen):

Maf3e (Einhalten der Anforderungen geméf3 DIN EN 1916 und DIN V 1201

! sowie EAS-QR Teil 1 und Einhalten der Betondeckung bei Stahlbetonrohren): 25
Festigkeit (Beton der Festigkeitsklasse >C 40/50, Einhalten der
9 Mindestscheiteldruckkréfte): 25
Bei Nichterreichen der geforderten Festigkeiten wird die volle Punkizahl ab-gezogen;
gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.
Dichtheit (Einhalten der Anforderungen gemdf DIN EN 1916 und DIN'V 1201
3 sowie EAS- Qualitatsrichtlinie Teil 1): 5
Bei nicht bestandener Dichtheitsprifung wird die volle Punkizahl abgezogen; gleichzeitig
erfolgt mindestens eine Ermahnung.
Beschaffenheit (Einhalten der Anforderungen geméf DIN EN 1916 und DIN V
4 11201 sowie EAS- Qualitétsrichtlinie Teil 1): 10
Kennzeichnung (vollstandig und lesbar):
5 Bei fehlender Kennzeichnung wird die volle Punkizahl abgezogen; gleichzeitig erfolgt 5
mindestens eine Ermahnung.
Summe l: | 90 = 50%
I Kontrolle und Beurteilung der Werksunterlagen zur WPK
1 Kontrolle der MaBBe und der Beschaffenheit der Rohre 5
2 Durchfthrung der Serienprifung der dsp-Mafe 5
3 Prifung der Betondruckfestigkeit 5
4 Durchfihrung der Serienprifung auf Wasserdichtheit und Kalibrierung der 5
Prifeinrichtungen
5 Durchfthrung der Strangprifung mit Wasserzugabemessung 5
6 Uberprifung der Bewehrungskérbe sowie der Oberflachenbeschaffenheit der 3
Bewehrung
7 Kontrolle der Betondeckung der Bewehrung 4
8 Prifung der Zugfestigkeit und SchweifBausfihrung der Bewehrung 3
Aufzeichnung der Prifergebnisse und ggf. statistische Auswertung, Aufbewahren
9 . . . 5
der Prifergebnisse mindestens 10 Jahre
Summe ll: | 40 = 30 %
Summe |l + II: | 130 = 80 %

*Monat und Jahr eintragen!

Die Bewertung erfolgt aufgrund der in den Prifberichten dokumentierten Ergebnisse der halbjéhrlich
durchgefihrten Fremdiberwachung (Regeliiberwachung).

EAS-QR 1/1

-Ausgabe 29.04-

A\




Formblatt Q3.7 Blatt 2: Bewertung des EAS-Qualitatssicherungssystems

im Rahmen der Fremdiberwachung (Regeliberwachung)

Werk:
Datum der Uberwachung : zum Prifbericht Nr.:
1. 2.
RegelUberwachung:*.................... RegelUberwachung:*.................... Sondertberwachung:*.........cccccceee..
Bewertung
Lfd.Nr.: Erfillung der Norm- und EAS-Anforderungen Maximale Erreichte
Punkizahl Punktzahl
I[ ‘ Organisation und Qualifikation des Werkes
1 Technischer Werksleiter 10
2 Qualitétssicherungssystem nach DIN EN 1916 Anhang G 20
3 Beauftragter for WPK 15
4 Prifstelle E intern oder extern 15
5 SchweiBfachmann (falls nicht erforderlich, wird volle Punkizahl 5
vergeben)
6 Uberprifung des Qualitétssicherungssystems durch die 5
Werksleitung
7 Behandlung von Reklamationen 5
8 Schulung des Personals 5
9 Warenausgangskontrolle 10
Summe llI: 90=10 %
v ‘ Technische Ausstattung des Werkes
1 Formen 5
2 Untermuffen 5
3 Stitzhauben, Obermuffen bzw. Frésanlage 10
4 Serienprifanlage Dichtheit 25
5 Strangprifanlage 25
6 Serienprifanlage d, - Maf 25
7 Kennzeichnung, Rickverfolgbarkeit 15
8 Sonstige Prifeinrichtungen und Messwerkzeuge 5
9 Nachbehandlung 15
10 Transport, Lagern und Verladen 10
11 Mafinahmen bei fehlerhaften Bauteilen, Sperrlager 10
Summe IV:| 150=10%
Summe | bis IV:| 370=100 %
* Monat und Jahr eintragen!
Aufgestell: Profbeaufiragter:
(Ort, Datum) (Unterschrift
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Formblatt Q3.8: Abschlussbericht zur Kontrolle des EAS-Qualitétssicherungssystems

Datum der Uberwachung :

zum Prifbericht Nr.:

1.Regeliberwachung*:

2.RegelGberwachung*:

Sonderiberwachung*:

Firmenanschrift:

Werksanschrift:

Erfllung der Norm- und EAS-Anforderungen

EAS-Qualitétszeichen Schachtfertigteile nach DIN V 4034-1

geprift
(Angabe der Teile)
nicht geproft
(keine Fertigung)

EAS-Anforderungen

erfullt (90 — 100 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfillt (< 90 — 85 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfullt (< 85 — 70 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfullt (< 70 — 50 %)

EAS-Anforderungen

teilweise erfollt (< 50 %)

Schachtbauweise
EAS-Qualitétszeichen

Rahmenbauweise Tafelbauweise Sonstige

Kompaktbauweise

geprift
(Angabe der Teile)
nicht geproft
(keine Fertigung)

EAS-Anforderungen

erfollt (90 — 100 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfullt (< 90 — 85 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfillt (< 85 - 70 %)

EAS-Anforderungen
teilweise erfullt (< 70 — 50 %)

EAS-Anforderungen

teilweise erfollt (< 50 %)

Bei Nichterfillen der EAS-Anforderungen veranlasste SondermafBnahmen mit Begrindung:

Vorschlag for AhndungsmaBBnahmen geméf Satzung der EAS mit Begrindung:

O nein

Oja

Die erfeilten Ubereinstimmungszertifikate behalten inre Giltigkeit

Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfillen! *Monat und Jahr angeben!

Aufgestellt: Prifbeauftragter:

(Ort, Datum)

Fremdiberwachende Stelle: (Stempel) Prifstellenleiter:

(Unterschrift)
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9.4 Regeln for die Durchfihrung der Kontrolle des EAS-Qualitétssicherungs-Systems
nach den EAS-Prifplanen Q3.1 bis Q3.7 und den EAS-Formbléttern Q3.7 bis
Q3.8

9.4.1 Allgemeines

Durch die Vereinbarung der FremdUberwachung (Regeliberwachung) der EAS-
Qualitatssicherung und deren Durchfihrung nach den EAS-Prifplénen Q3.5 bis Q3.7, den
EAS-Formbléattern Q3.7 bis Q3.8 und diesen Durchfihrungsregeln wird eine fir sémtliche
EAS-Mitgliedswerke einheitliche Gitetberwachung erreicht.

Die Durchfuhrungsregeln sind fir die FremdUberwachung (Regeliberwachung) der folgenden
EAS-Produkte nach DIN EN 1916 und DIN V 1201 sowie der EAS-Qualitétsrichtlinie Teil 1

gultig:

e Betonrohre, Stahlbetonrohre und Vortriebsrohre mit Kreisquerschnitt,

e Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Eiquerschnitt,

e Sonderquerschnitte und Sonderausfihrungen von Betonrohren und
Stahlbetonrohren,

e Formsticke aus Beton und Stahlbeton,

e Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Zuléufen (Abzweigen),

Als Grundlage fur die Kontrolle des EAS-Qualitétssicherungssystems gilt der ,Vertrag Gber
zuséitzliche FremdUberwachung der EAS-Qualitét (Zusatzvereinbarung)”, der Bestandteil der
EAS-Qualitatsrichtlinie ist.

Des Weiteren gilt die BGB-Richtlinie , Werkseigene Produktionskontrolle, Uberwachung und
Zertifizierung von Beton- und Fertigteilwerken (BGB-RIWPK)" in der neuesten Fassung.

Es ist zu beachten, dass jedes verliehene EAS-Qualitdtszeichen eines Werkes getrennt zu
bewerten ist.

9.4.2 EAS-Prifpléne Q3.5 bis Q3.7

Die EAS-Prifpléne Q3.5 bis Q3.7 zur Kontrolle des EAS-Qualitdtssicherungssystems im
Rahmen der Fremdiberwachung (RegelUberwachung) dienen zur Aufnahme der Firmen- und
Personaldaten, des Produktionsprogramms und der Ausstattung des Werkes. Sie sind nur zur
Information gedacht und werden nicht zur Bewertung herangezogen.

Es ist ratsam, diese Listen rechtzeitig vor dem Prifungstermin zur Ausfillung an das Werk zu
senden. Bei der folgenden Werkskontrolle mUssen dann nur die Kenndaten Gberprift und
abgeglichen werden.

9.4.3 EAS-Formblatter Q3.7 Blatt1 und Q3.7 Blatt 2

Die EAS-Formblatter Q3.7 Blatt 1 und Q3.7 Blatt 2 dienen zur Bewertung des EAS-Qualitéts-
Sicherungssystems im Rahmen der Fremdiuberwachung (RegelUberwachung).

Das Formblatt Q3.7 Blatt 1 ist fir die Bewertung der Ergebnisse der FremdUberwachung
(RegelUberwachung) der gepriften EAS-Produkte sowie der Werkseigenen
Produktionskontrolle (WPK) heranzuziehen.
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Hinweis: Fir jedes Uberprifte EAS-Produkt entsprechend der einem Werk verliehenen EAS-
Qualitétszeichen muss ein gesondertes Formblatt Q3.7 Blatt 1 ausgefillt werden.

Das Formblatt Q3.7 Blatt 2 ist fir die Bewertung der Organisation und Qualifikation sowie
der technischen Ausstattung des Werkes heranzuziehen.

Hinweis: Das Formblatt Q3.7 Blatt 2 wird anlésslich jeder Fremdiiberwachung
(Regeliiberwachung) nur einmal ausgefillt.

9.4.4 EAS-Formblatt Q3.8 (Abschlussbericht)

Das Formblatt Q3.8 besteht aus dem zusammenfassenden Abschlussbericht der Kontrolle des
EAS-Qualitatssicherungssystems im Rahmen der FremdUberwachung (Regeliberwachung)
und einer Ubersicht Uber die verliechenen Qualitétszeichen des gepriften Werkes, die
durchgefihrten Regelprifungen sowie die wegen mangelnder Produktion nicht erfolgten
Prifungen.

Achtung: Begriindungen, wie , geringe” oder , auftragsbezogene Produktion” kénnen nicht als
Entschuldigung fiir eine ausgefallene Regelprifung akzeptiert werden.

AuBlerdem enthélt das Formblatt Q3.8 Angaben tGber den Erfullungsgrad der EAS-
Anforderungen.

HierfUr gibt es funf Stufen: ,erfullt” (Bewertung 90 bis 100 %), ,gréBtenteils erfollt” (Bewertung
< 90 bis 85 %), ,teilweise erfillt” (Bewertung < 85 bis 70 %), ,kaum erfullt” (Bewertung < 70
bis 50 %) und ,nicht erfGllt” (Bewertung < 50 %).

SondermafBBnahmen sowie Vorschldge for Ahndungsmafinahmen geméf3 der Satzung der EAS,
die ggf. vom FremdUberwacher wegen geringfigiger Verstéf3e vor Ort veranlasst werden, sind
im Abschlussbericht mit Begrindung anzugeben.

9.4.5 Hinweise zur Bewertung im Rahmen der Fremdiberwachung (RegelUberwachung)
des EAS-Qualitatssicherungssystems (Formblatter Q3.8 Blatt 1 und Q3.8 Blatt 2)
9.4.5.1 Formblatt Q3.7 Blatt 1

Bewertung der Ergebnisse der FremdUberwachung der gepriften EAS-Produkte sowie der
Werkseigenen Produktionskontrolle (WPK)

| Gepriftes Produkt [Gewichtung: 50%)]
I-1 MafBe [Erreichbare Punkizahl: 25]

e lichte Weite d1, Bauldnge [5 Punkte]

e Parallelitét der Stirnfléchen, Rechtwinkligkeit der Stirnfldchen zur Rohrachse und
Abweichung der Innenflache von der geraden FuBbreite bei FuBBrohren [5 Punkte]

e Verbindungsmafle (dso , dsp , w, Iso , Isp , hrs , Kammertiefe, etc.) [10 Punkte]

e Einhalten der Betondeckung bei Stahlbetonrohren [5 Punkte]
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I-2 Festigkeit [Erreichbare Punktzahl: 25]

* BetonguUte (Anforderung: = C 40/50)
* Mindestscheiteldruckkrafte von Beton- und Stahlbetonrohren
 Ubereinstimmung der Bewehrung mit der statischen Berechnung

Achtung: Es erfolgt keine Differenzierung der Bewertung. Bei Nichterreichen der geforderten
Festigkeiten wird die volle Punktzahl abgezogen; gleichzeitig erfolgt mindestens eine
Ermahnung.

I-3 Dichtheit [Erreichbare Punkizahl: 25]

* Erfillen der Anforderungen gemé&f DIN EN 1916 und DIN'V 1201 sowie der EAS-QR
Teil 1

Achtung: Es erfolgt keine Differenzierung der Bewertung: Bei Undichtheit wird die volle
Punktzahl abgezogen; gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

I-4 Beschaffenheit [Erreichbare Punktzahl: 10]

Samtliche duf3eren und inneren Oberfléchen von EAS-Rohren und EAS-Formsticken missen
von gleichméfBiger und geschlossener Beschaffenheit sein.

Kleine Kerben an der Oberflache und Risse mit einer Rissweite bis zu 0,15 mm (bei trockenen
Rohren bis zu 0,20 mm), Schwind- oder Temperaturrisse sowie unregelméfig verlaufende,
spinnennetzartige Haarrisse an der Oberfléche sind erlaubt, genauso einige kleine Poren und
UnregelméBigkeiten an der Oberflédche der Rohre und Formsticke, soweit sie im Durchmesser
15 mm und in der Tiefe 10 mm nicht Gberschreiten. Im Bereich der ebenen FuBfléchen von
Rohren mit FuB sind Poren von maximal 20 mm gréfBter Lédnge und 10 mm gréfBter Tiefe
zulassig. Bei Rohren und Formsticken aus Stahlbeton muss im Bereich der Poren eine
Mindestbetondeckung von 10 mm garantiert sein.

Achtung: Ein eventuell erforderlicher Punktabzug ist vom Priifer entsprechend der festgestellten
Méngel vorzunehmen.

I-5 Kennzeichnung [Erreichbare Punkizahl: 5]

* Kennzeichnung vollstdndig nach DIN EN 1916 und DIN'V 1201 sowie der EAS-QR Teil
1 [3 Punkte]
* Kennzeichnung lesbar [2 Punkte]

Achtung: Die Kennzeichnung der Bauteile muss am Lager kontrolliert werden! Bei fehlender
Kennzeichnung ist die volle Punktzahl abzuziehen; gleichzeitig erfolgt mindestens eine
Ermahnung.
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Il Kontrolle und Beurteilung der Werksunterlagen zur WPK [Gewichtung: 30%)]

Durchfohrung der WPK laut den Anforderungen der Normen und der EAS-Qualitatsrichtlinien
vollsténdig und regelméaBig [Erreichbare Punktzahl: 40]

[I-1 Kontrolle der Maf3e und der Beschaffenheit der Rohre [5]
[I-2 Durchfihrung der Serienprifung der dsp-Maf3e [5]
[I-3 Prifung der Betondruckfestigkeit [5]

[I-4 Durchfthrung der Serienprifung auf Wasserdichtheit und Kalibrierung der
Prifeinrichtung [5]

[I-5 Durchfthrung der Strangprifung mit Wasserzugabemessung [5]

-6 Uberprifung der Bewehrungskérbe sowie der Oberfléchengestalt der Bewehrung [3]
[I-7 Kontrolle der Betondeckung der Bewehrung [4]

[1-8 Prufung der Zugfestigkeit und SchweiBBausfGhrung der Bewehrung [3]

[1-9 Aufzeichnung der Prifergebnisse und ggf. statistische Auswertung, Aufbewahrung der
Priufprotokolle mindestens 10 Jahre [5 Punkte]

Hinweis: Bauteilprifungen kénnen auch extern vergeben werden.

9.45.2 Formblatt Q3.7 Blatt 2

Bewertung der Organisation und Qualifikation sowie der technischen Ausstattung des Werkes
Il Organisation und Qualifikation des Werkes [Gewichtung: 10%)]
l1I-1 Technischer Werksleiter [Erreichbare Punkizahl: 10]

¢ Technischer Werksleiter und Stellvertreter bestellt und Verantwortlichkeiten schriftlich
geregelt [5 Punkte]

¢ Technischer Werksleiter oder Stellvertreter ist wéhrend der Produktion im Werk
anwesend [5 Punkte].

l1l-2 Qualitétssicherungssystem nach DIN EN 1916 Anhang G [Erreichbare Punkizahl: 20]

*  Qualitatssicherungssystem nach DIN EN 1916 Anhang G ist eingefUhrt sowie geméf3
des Prifplanes Q2.0 (Kontrolle der verwendeten Baustoffe, der Ausstattung,
Herstellung, Kennzeichnung, Lagerung und des Verladens) vollsténdig und regelméfig
Uberproft [20 Punkte].

[11-3 Beauftragter fir WPK [Erreichbare Punkizahl: 15]
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* Beauftragter der Werksleitung mit entsprechender Befugnis, Kenntnis und Erfahrung in
der Herstellung der EAS-Rohre und EAS-Formstiicke und Verantwortung for die
ordnungsgemdfBe Durchfihrung der WPK bestellt [15 Punkte].

[1-4 Prifstelle E intern bzw. extern [Erreichbare Punkizahl: 15 ]

Prifstelle E intern:

* Prifstellenleiter mit E-Schein vorhanden [7 Punkte]

* Arbeits- und Prifanweisungen liegen vor [3 Punkte]

* Prifeinrichtungen vollstéindig vorhanden, eventuell erforderliche Eichung oder
Kalibrierung durchgefthrt [5 Punkte]

Empfehlung: Benennung eines Beauftragten fur die WPK, der gleichzeitig die Prifstelle leitet.

Prifstelle E extern (alternativ):

* Vertrag mit externer Prifstelle liegt vor [7 Punkte]
* Prifungen werden regelméflig und ordnungsgeméf3 durchgefihrt [8 Punkte]

l1I-5 Schweif3fachmann [Erreichbare Punkizahl: 5]

* Schweif)fachmann nach DIN 4099-2 verfigbar [3 Punkte]
* Arbeitsanweisungen liegen vor [2 Punkte]

Achtung: Falls ein SchweiBfachmann im Werk nicht erforderlich ist, wird die volle Punktzahl
vergeben.

-6 Uberprifung des Qualitétssicherungssystems durch die Werksleitung [Erreichbare
Punktzahl 5]

+ RegelméBige Uberprifung des Qualitétssicherungssystems von der Werksleitung zur
Sicherstellung der Wirksamkeit mit Protokollierung der Uberprisfung [5 Punkte]

-7 Behandlung von Reklamationen [Erreichbare Punktzahl: 5 ]

* Protokollieren von Reklamationen in Bezug auf die Qualitét der EAS-Rohre und
Formsticke im Werkstagebuch (Baustelle, Beschreibung der Bauteile, Herstelldatum,
Art der Reklamation, MaBnahmen zur Behebung) [ 5 Punkte]

[11-8 Schulung des Personals [Erreichbare Punkizahl: 5]

* RegelméaBige Schulung zur Qualifizierung des Personals (extern bzw. intern) [4 Punkte]
* Schulungsteilnehmer und -inhalte dokumentiert [1 Punki]

[1I-9 Warenausgangskontrolle [Erreichbare Punkizahl: 10]

*  Warenausgangskontrolle wird durchgefihrt [4 Punkte]
* Arbeitsanweisung liegt vor [3 Punkte]
* Verantwortlichkeit festgelegt [3 Punkte]
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IV Technische Ausstattung des Werkes [Gewichtung: 10%)]
IV-1 Formen [Erreichbare Punkizahl: 5]

* Zustand und Lagerung in Ordnung (regelméaBige Reinigung und Sichtkontrolle,
rechtzeitiger Ersatz bei Verschlei3, Auswechslung schadhafter Dichtungen) [5 Punkte]

IV-2 Untermuffen [Erreichbare Punkizahl: 5]

* Zustand und Lagerung in Ordnung (regelméaBige Reinigung und Sichtkontrolle,
rechtzeitige Auswechslung schadhafter Untermuffen ) [5 Punkte]

IV-3 Stitzhauben, Obermuffen bzw. Fréasanlage [Erreichbare Punkizahl: 10 Punkte]

* Anzahl von Stitzhauben bzw. Obermuffen fir eine ordnungsgeméfe Produktion nach
betrieblicher Festlegung ausreichend oder Frasanlage vorhanden [5 Punkte]

e Zustand und Lagerung in Ordnung (regelmé&Bige Reinigung und Sichtkontrolle,
rechtzeitige Auswechslung schadhafter Stotzhauben bzw. Obermuffen bzw. Kontrolle
und rechtzeitige Auswechslung der Fréaswerkzeuge) [5 Punkte]

IV-4 Serienprifanlage Dichtheit [Erreichbare Punkizahl: 25 Punkte]

* Anlage vorhanden und in Betrieb, Zustand in Ordnung, (keine Beschddigungen an den
Verschlussteilen, keine verschlissenen oder porésen Abdichtungsscheiben, keine
Undichtheiten an der Anlage) [10 Punkte]

* Einstellwerte (Prifdruck, Beruhigungszeit, Prifdauer etc.) bekannt und hinterlegt,
Verantwortlichkeit festgelegt, automatische Protokollierung der Prifergebnisse
vorhanden und in Betrieb, Rickverfolgbarkeit gegeben [10 Punkte]

* Kalibrierung erfolgt regelmdfig (einmal im Monat), Ergebnisse werden aufgezeichnet
[5 Punkte]

Hinweis: Ausfallquoten einsehen!

Es sind Stichproben durchzufihren, um zu sehen, ob die Serienprifungen im halbjéhrlichen
Uberwachungszeitraum durchgefihrt wurden. Dies ist durch Vergleich von Tagesproduktionen
mit den zugehdrigen automatischen Aufzeichnungen festzustellen.

Achtung: Bei Nichterfillung dieser Anforderung wird die volle Punktzahl abgezogen;
gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

IV-5 Strangprifanlage [Erreichbare Punktzahl: 25]

* Anlage funktionsféhig [15 Punkte]
* Aufzeichnung der Prifergebnisse [5 Punkte]
* Dokumentation der Wasserzugabemenge und des Prifdrucks [5 Punkte]

Hinweis: Nach DIN V 1201 muss bei der Prifdauer ein konstanter Priifdruck aufrecht erhalten
werden.
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IV-6 Serienprifung dsp- Maf3 [Erreichbare Punkizahl: 25 Punkte]

* Anlage vorhanden, in Prifumlauf integriert und funktionsféhig, Zustand in Ordnung
[10 Punkte]

* Einstellwerte (Anzahl der Messpunkte, eingegebene Grenzwerte und Toleranzen, etc.)
bekannt und hinterlegt, Verantwortlichkeit festgelegt, automatische Protokollierung der
Prifergebnisse vorhanden und in Betrieb, Rickverfolgbarkeit gegeben [10 Punkte]

* Stichprobenartige Kalibrierung durch Messung von Hand zur Kontrolle der
Messeinrichtung erfolgt téglich [5 Punkte]

Hinweis: nach der Auswertung der Priifergebnisse und der daraus folgenden Konsequenzen
fragen sowie Ausfallquote einsehen.

Es sind Stichproben durchzufihren, um festzustellen, ob Serienmessungen des dsp- Maf3es im
halbjéhrlichen Uberwachungszeitraum durchgefihrt wurden. Dies ist durch Vergleich von
Tagesproduktionen mit den zugehérigen automatischen Aufzeichnungen zu erkennen.

Achtung: Bei Nichterfillung dieser Anforderung wird die volle Punktzahl abgezogen;
gleichzeitig erfolgt mindestens eine Ermahnung.

IV-7 Kennzeichnung, Rickverfolgbarkeit [Erreichbare Punkizahl: 15]

* Automatische Kennzeichnung in Prifablauf integriert und ordnungsgeménB betrieben [8
Punkte]

* Ruckverfolgbarkeit gewdahrleistet [7 Punkte]

* Handstempelung (Verantwortlichkeit und Zusténdigkeit festgelegt) [8 Punkte]
* Zustand und Aufbewahrung der Handstempel in Ordnung [7 Punkte]

IV-8 Sonstige Prifeinrichtungen und Messwerkzeuge [Erreichbare Punkizahl: 5]

* Erforderliche Prifeinrichtungen und Messwerkzeuge vorhanden, Zustand und

Aufbewahrung in Ordnung, ggf. notwendige Eichung oder Kalibrierung durchgefihrt
[5 Punkte]

IV-9 Nachbehandlung [Erreichbare Punkizahl: 15]

* In Abhd&ngigkeit vom Herstellverfahren erforderliche Einrichtungen for die
Nachbehandlung vorhanden und ordnungsgeman in Betrieb [15 Punkte]

IV-10 Transport, Lagerung und Verladung [Erreichbare Punkizahl: 10]

* Zustand der Transport- und Verladeeinrichtungen und -geréte in Ordnung (keine
Beschadigung der transportierten Produkte) [5 Punkte]

*  Sachgemdfle Lagerung der Produkte (z.B. sichere Stapelung, Schutz vor Beschddigung)
[5 Punkte]
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IV-11 MaBBnahmen bei fehlerhaften Bauteilen, Sperrlager [Erreichbare Punkizahl: 10 Punkte]

* Fehlerhafte Rohre und Formsticke werden aussortiert und entsprechend
gekennzeichnet, MaBnahmen zur Méngelbeseitigung werden ergriffen und
Wiederholungsprifungen vorgenommen [5 Punkie]

* Sperrlager nach DIN EN 1916 und DIN EN 1917 vorhanden und ordnungsgemdf
betrieben (eindeutige rdumliche Zuordnung und Kenntlichmachung) [5 Punkte]

9.4.6 Bewertung der Prifergebnisse

Die Bewertung der Prifergebnisse erfolgt gemaf3 des ,Vertrages Uber zusétzliche
Fremduberwachung der EAS-Qualitét (Zusatzvereinbarung)” Abschnitt 5 durch die
fremdUberwachende Stelle.

In den Formbléttern Q3.8 Blatt 1 und Q3.8 Blatt 2 sind Punkizahlen angegeben, die bei
Erfollung der einzelnen Anforderungen maximal erreicht werden kénnen. Diesen Punktzahlen
muss die jeweilige Gewichtung zugeordnet werden.

Bei Nichterfillen der Anforderungen erfolgt Punktabzug geméf den gegebenen Regeln for die
Durchfthrung der Kontrolle der EAS-Qualitétssicherung. Zur Bewertung sind die in den vier
Hauptgruppen tatsdchlich erreichten Punkte mit den in der Tabelle 8 angegebenen
Umrechnungsfaktoren zu multiplizieren. Die Summe der Prozentzahlen ergibt dann den
ErfGllungsgrad.

Folgende Anforderungen missen im Rahmen der Fremdiberwachung (Regeliberwachung)
auf jeden Fall erfullt werden:

* |-2 Festigkeit (BetongUte = C 40/50, Einhalten der Mindestscheiteldruckkréfte),
* |-3 Dichtheit der Rohre und Rohrverbindungen,
* |-5 Kennzeichnung .

Folgende Anforderungen missen im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle (WPK)
auf jeden Fall erfillt werden:

* |I-1 WPK entsprechend den Festlegungen der Normen und der EAS- QR durchgefihrt
und dokumentiert,

* 1lI-2 Qualitétssicherungssystem nach DIN EN 1916 Anhang G eingefihrt,

* V-4 Serienprifanlage fur Dichtheitsprifung vorhanden und in Betrieb,

* |V-5 Strangprifanlage funktionsfahig und in Betrieb,

* V-6 Serienprifanlage fur dsp - Messung in Prifumlauf integriert und in Betrieb.

Bei Nichterfullen einer der o.g. Anforderungen erfolgt sowohl Abzug der jeweiligen vollen
Punkizahl, als auch das Aussprechen einer Ermahnung.

Fir die Bewertung der Prifergebnisse der Fremdiberwachung in den Hauptgruppen | bis IV
gelten die Angaben der Tabelle 8.
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Tabelle 8: Bewertung der Prifergebnisse der FremdUberwachung

Hauot Maximal Erreichte Bewertung

) pe Bezeichnung erreichbare Punkizahl [%]
grupp Punktzahl (Beispiel) (Beispiel)
1 2 3 4 5 6 7 = 6x5

I Produkt 90 50 0,556 80 44

Il Beurteilung der WPK 40 30 0,750 30 23

Organisation und

1l Qualifikation 90 10 0,111 70 8

v Technische Ausstattung 150 10 0,067 120 8

Summe | bis IV: 370 100 Summe: 300 83

Im Rechenbeispiel werden 83 % erreicht, d. h. die EAS-Anforderungen sind teilweise erfillt,
eine Ermahnung wird empfohlen.

For den Erfillungsgrad der EAS-Anforderungen gelten die folgenden 5 Bewertungsstufen. Bei
Nichterfillen sind nach Abschnitt 5 und 6 des ,Vertrages Uber zuséatzliche Fremduberwachung
der EAS-Qualitét (Zusatzvereinbarung)” die angegebenen Maf3nahmen zu treffen:

1. Bewertung > 90 bis 100 %: EAS-Anforderungen erfullt

2. Bewertung < 90 bis 85 %: EAS-Anforderungen gréBtenteils erfillt, Erteilung von
Auflagen durch den Fremdiberwacher vor Ort

w

. Bewertung < 85 bis 70 %:  EAS-Anforderungen teilweise erfllt, Empfehlung einer

Ermahnung "?

4. Bewertung < 70 bis 50 %:  EAS-Anforderungen kaum erfillt, Empfehlung einer
Verwarnung "?
5. Bewertung < 50 %: EAS-Anforderungen nicht erfillt, Empfehlung des Entzugs des

entsprechenden EAS-Qualitatszeichens "2

' geméB der Satzung und der Durchfihrungsbestimmungen fur die Verleihung und das Fihren des EAS-
Qualitatszeichens

2 Anordnung von SofortmaBBnahmen bzw. einer Sonderiberwachung durch den Fremdiberwacher vor Ort

EAS-QR 1/1  -Ausgabe 29.04- z 42 s



	1 Geltungsbereich
	2 Nennweitengruppen und Symbole
	2.1 Nennweitengruppen
	2.2 Symbole

	3 Ausführungsarten von EAS-Rohren mit Kreisquerschnitt
	3.1 EAS-Betonrohre 
	3.2 EAS-Stahlbetonrohre 
	3.3 EAS-Gelenkrohre aus Beton und Stahlbeton 
	3.4 EAS-Passrohre aus Beton und Stahlbeton 

	4 Ausführungsarten von EAS-Rohrverbindungen 
	4.1 Allgemeines 
	4.2 EAS-Betonrohre mit Kreisquerschnitt
	4.3 EAS-Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt

	5 Anforderungen 
	5.1 Allgemeines
	5.2 Festigkeit
	5.2.1 Betondruckfestigkeit
	5.2.2 Scheiteldruckfestigkeit

	5.3 Beschaffenheit 
	5.4 Rohrverbindungen und Dichtungen
	5.5 Maße
	5.6 Bewehrung und Betondeckung
	5.7 Wasserdichtheit
	5.7.1 Wasserdichtheit der Rohre
	5.7.1.1 Serienprüfung
	5.7.1.2 Strangprüfung mit Wasserzugabemessung
	5.7.1.3 Strangprüfung ohne Wasserzugabemessung
	5.7.1.4 EAS-Rohre für Wassergewinnungsgebiete

	5.7.2 Wasserdichtheit der Rohrverbindungen
	5.7.2.1 Allgemeines
	5.7.2.2 Ohne mechanische Beanspruchung
	5.7.2.3 Bei gegenseitiger Abwinklung
	5.7.2.4 Bei Scherlasteinwirkung



	6 Prüfungen 
	6.1 Allgemeines 
	6.2 Festigkeit
	6.2.1 Betondruckfestigkeit
	6.2.2 Scheiteldruckfestigkeit

	6.3 Beschaffenheit
	6.4 Rohrverbindungen und Dichtungen
	6.5 Maße
	6.6 Bewehrung und Betondeckung
	6.7 Wasserdichtheit
	6.7.1 Wasserdichtheit der Rohre
	6.7.1.1 Serienprüfung
	6.7.1.2 Strangprüfung mit Wasserzugabemessung
	6.7.1.3 Strangprüfung ohne Wasserzugabemessung
	6.7.1.4 EAS-Rohre für Wassergewinnungsgebiete

	6.7.2 Wasserdichtheit der Rohrverbindungen
	6.7.2.1 Allgemeines
	6.7.2.2  Ohne mechanische Beanspruchung
	6.7.2.3 Bei gegenseitiger Abwinklung 
	Nennweite DN

	6.7.2.4 Bei Scherlasteinwirkung  



	7 Beurteilung der Konformität (Gütesicherung) 
	7.1 Allgemeines 
	7.2 Durchführung der Bauteilbeurteilung 
	7.2.1 Erstprüfung 
	7.2.1.1 Allgemeines
	7.2.1.2 EAS-Betonrohre
	7.2.1.3 EAS-Stahlbetonrohre

	7.2.2 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) 
	7.2.2.1 Allgemeines
	7.2.2.2 EAS-Betonrohre
	7.2.2.3 EAS-Stahlbetonrohre
	7.2.2.4 EAS-Rohre für den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone II

	7.2.3 Fremdüberwachung (Regelüberwachung) 
	7.2.3.1 Allgemeines
	7.2.3.2 EAS-Betonrohre
	7.2.3.3 EAS-Stahlbetonrohre 
	7.2.3.4 EAS-Rohre für den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der Schutzzone II


	7.3 Sonderprüfungen
	7.4 Zertifikat 

	8 Kennzeichnung und Lieferscheine 
	8.1 Kennzeichnung 
	8.2 Lieferscheine 

	9 Anhang 
	9.1 Anhang Q1: Erstprüfung
	9.2 Anhang Q2: Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)
	9.3 Anhang Q3: Fremdüberwachung (Regelüberwachung)
	9.4 Regeln für die Durchführung der Kontrolle des EAS-Qualitätssicherungs-Systems nach den EAS-Prüfplänen Q3.1 bis Q3.7 und den EAS-Formblättern Q3.7 bis Q3.8
	9.4.1 Allgemeines 
	9.4.2 EAS-Prüfpläne Q3.5 bis Q3.7 
	9.4.3 EAS-Formblätter Q3.7 Blatt1 und Q3.7 Blatt 2 
	9.4.4 EAS-Formblatt Q3.8 (Abschlussbericht) 
	9.4.5 Hinweise zur Bewertung im Rahmen der Fremdüberwachung (Regelüberwachung) des EAS-Qualitätssicherungssystems (Formblätter Q3.8 Blatt 1 und Q3.8 Blatt 2) 
	9.4.5.1 Formblatt Q3.7 Blatt 1
	9.4.5.2 Formblatt Q3.7 Blatt 2

	9.4.6 Bewertung der Prüfergebnisse 



